
Dienstag, 14. Dezember 2021  Nr. 292 - SEITE 11Lokalsport

Von Kathrin Kraft

Reepsholt – Der Aberglaube 
verbietet es eigentlich, noch 
die Leggins unter die Trai-
ningshose zu ziehen. Sie ist ein 
zusätzliches Kleidungsstück, 
das nicht ins Konzept passt. 
Aber bei Temperaturen um 
den Gefrierpunkt siegt am En-
de doch die Vernunft – und die 
wärmende Hose schadet nicht. 
Platz zwei beim zweiten Quali-
fikationswerfen für die Euro-
pameisterschaft im Friesen-
sport stellt Fieke Müller durch-
aus zufrieden, wenn sie auch 
einige Würfe mit der Holland-
kugel ein wenig zu hoch ange-
setzt hat, wie sie selbstkritisch 
analysiert.

 Voller Sportkalender

Die 17-jährige Sportlerin aus 
Reepsholt hat einen vollge-
packten Terminkalender: Bo-
ßeln mit den Landesliga-Frau-
en I aus Reepsholt, EM-Quali-
werfen mit der Holland-und 
Eisenkugel, Handballspiele 
mit den A-Juniorinnen der JSG 
Wilhelmshaven in der Oberli-
ga, Vorbereitung aufs Abitur 
und nebenbei auch noch Pau-
ken für die Führerscheinprü-
fung. Die Fahrerlaubnis hat sie 
nun seit einigen Wochen in 
der Tasche und in Sachen 
Handball fallen aufgrund der 
Saisonunterbrechung zumin-
dest die Spiele am Wochenen-
de aus. Bei laufender Spielzeit 
aber hat Fieke Müller viel um 
die Ohren.

„Es macht schon Spaß, aber 
es ist auch anstrengend“, gibt 
die 17-Jährige zu. Aus Rücksicht 
auf die großen Ambitionen im 
Friesensport hat ihr Handball-
trainer die meisten Spiele 
schon auf Sonntage gelegt. 
Trotzdem kommt es vor, dass 
die Eltern Müller ihre Tochter 
von Ostfriesland aus dem 
Mannschaftsbus hinterher 
Richtung Hamburg oder ähn-
lich entfernte Städte fahren. 

Missen möchte sie aber kei-
ne ihrer beiden Sportarten. 
Während das Boßeln das Hob-
by ist, das sie mit der ganzen 
Familie teilt, gefällt ihr beim  
Handball das Mannschaftsge-
fühl. Ihre Teamkolleginnen hat 
Fieke Müller mittlerweile auch 
dafür sensibilisiert, dass der 

Porträt  Fieke Müller aus Reepsholt pendelt zwischen Sporthalle, Straße und Feld – Auf dem Weg zur Europameisterschaft

Handballspiele richten sich nach Boßelspielplan

Was dazu noch wichtig ist

Zetel/KKR – Die Friesensport-
ler waren in Wurflaune am 
Samstag auf dem Segelflug-
platz in Bohlenbergerfeld. Das 
zweite Qualifikationswerfen 
für die Europameisterschaft 
2022 mit dem Kloot und der 
Hollandkugel stand an und 
die eisigen Temperaturen 
schienen die Teilnehmer zu 
beflügeln. Zahlreiche Werfer 
verbesserten ihre Leistungen 
im Vergleich zum ersten Auf-
einandertreffen. 
  Qualifikation  Hollandku-
gel: Die Namen der besten 
Werfer  blieben zumeist die 
selben. In der weiblichen Ju-
gend wirft nach zwei von drei 
Auswahlterminen mit der 

Hollandkugel Hannah de Vries 
(Nord Norden, 575 Meter) vor-
neweg, knapp dahinter Fieke 
Müller (Reepsholt, 562 m). Die 
männliche Jugend dominierte 
ein Neueinsteiger in die Quali: 
Der Utteler Timon Claassen 
kam auf 723 Meter und ver-
wies damit den Sieger des ers-
ten Auswahlwerfens und Favo-
riten Hauke Roolfs (Südarle, 
685 m) auf Rang zwei. In der 
Frauenkonkurrenz teilten sich 
die Gesamtführende Mareile 
Folkens (Waddens) und die 
junge Femke Wilberts (Nord 
Norden) den ersten Platz mit 
642 Metern, bei den Männern 
war einmal mehr Daniel Hei-
ken (Schirumer Leegmoor, 913 

m) nicht zu schlagen. Zweiter 
wurde erneut Jelde Eden 
(Willmsfeld, 882 m).  
  Qualifikation Klootschie-
ßen: Im Wettkampf mit dem 
Kloot wiederholten drei der 
vier Sieger vom ersten Quali-
werfen ihren Triumph: Janna 
Meiners (Mentzhausen, 158,10 
m), Lena Stulke (Schweine-
brück, 175,30 m) und Sören 
Bruhn (Schweinebrück, 236,80 
m). Nur bei den Junioren gab 
es einen Tausch: Hauke Roolfs 
(Südarle, 207,10 m) verwies 
den vorigen Sieger Dominik 
Köster (Langendamm-Dang., 
203,80 m) auf Rang zwei.
P@ Alle Ergebnisse unter 
www.fkv-online.de

Die Weiten werden größer im Kampf um die Kaderplätze

Die talentierte Sportlerin ist auf dem besten Weg in den EM-
Kader des Friesischen Klootschießerverbands. BILD: Kathrin Kraft

Oke Goldenstein aus Ste-
desdorf. BILD: Kathrin Kraft

Von Kathrin Kraft

Ostfriesland – Überraschun-
gen haben den achten Spieltag 
der Boßel-Bezirksliga Männer 
I geprägt, allen voran die Utte-
ler Niederlage gegen das 
Schlusslicht Upschört. 

Ludwigsdorf - Ardorf 8:6 
(5,138/-3,016/2,074/-3,047): 
Die Wittmunder hatten sich 
mehr erhofft beim Tabellen-
nachbarn Ludwigsdorf. Zwar 
gingen die Zweitgruppen je-
weils mit drei Wurf als Sieger 
aus ihren Duellen hervor, die 
Niederlagen der Erstgruppen 
aber sorgten für die fünfte Sai-
sonniederlage. Die Gastgeber 
ziehen nach Punkten gleich, 
Ardorf bleibt nur aufgrund 
des besseren Schoetverhält-
nisses Achter.

Spekendorf - Willmsfeld 
2:7 (1,078/-4,025/1,055/
-3,002): Willmsfeld klettert 
nach dem Sieg gegen den Ta-
bellennachbarn Spekendorf 
um einen Platz hoch in der Ta-
belle auf Rang fünf, lediglich 
das Schoetverhältnis unter-
scheidet die Plätze vier bis 
sechs. Spekendorf blieb nur in 
den Erstgruppen siegreich.

Uttel - Upschört 0:6 
(-1,046/0,093/-2,053/-2,059): 
Upschört lieferte die Überra-
schung des Spieltags. Das 
Schlusslicht gewann dank 
dreier Gruppensiege beim fa-
vorisierten Gastgeber Uttel 
und wahrt damit den An-
schluss an die ebenfalls ab-
stiegsbedrohten Teams aus 
Ludwigsdorf und Ardorf.

Utarp-Schweindorf - Os-

termoordorf 6:1 (-1,019/ 
3,079/0,125/1,100): Utarp-
Schweindorf bleibt erster Ver-
folger des Spitzenduos. Gegen 
Ostermoordorf musste nur 
die erste Holzgruppe einen 
Sieg der Gäste zulassen, die 
weiteren Gruppen besorgten 
den Rest  zum Sieg.

Leerhafe - Wiesede 13:0 
(1,074/4,085/2,126/5,011): Das 
bessere Schoetverhältnis hat-
ten die Leerhafer schon vor 
der Partie, der klare 13:0-Erfolg  
gegen Wiesede brachte dann 
noch einmal einen ordentlich 
Batzen Punkte auf die Plussei-
te. Vor allem die Zweitgruppen 
gaben sich im Spitzenkampf 
keine Blöße und nahmen 
ihren Gegnern einiges ab. 
Leerhafe ist neuer Tabellen-
führer.

Bezirksliga M I  Upschört gewinnt beim Vierten Uttel
Schlusslicht überrascht

Von Kathrin Kraft

Ostfriesland – Der vorletzte 
Spieltag des Jahres 2021 in der 
Boßel-Bezirksliga der Männer 
I hat einen Wechsel an der Ta-
bellenspitze gebracht. Außer-
dem hat sich eine kleine Lücke 
zwischen der erweiterten Ta-
bellenspitze und dem Mittel-
feld des Klassements aufge-
tan, die möglichst bald  wieder 
geschlossen werden soll.

Blersum - Norden 3:2 
(1,077/-1,065/-1,062/2,028): 
Zum dritten Saisonsieg hat es 
für Blersum zwar nicht ge-
reicht, aber immerhin trotzte 
es den Nordern ein Unent-
schieden ab. Die erste Holz-
gruppe und die zweite Gum-
migruppe warfen den Blersu-
mer Anteil am Unentschieden 

heraus. In der Tabelle rutschen 
die Esenser auf Rang neun ab 
und stehen nun  punktgleich 
mit dem neuen Achten Mün-
keboe-Moorhusen.

Holtgast - Schirumer-
Leegmoor II 6:6 (4,100/
-6,061/-0,014/2,014): Holtgast 
hat den Sprung nach oben in 
der Tabelle verpasst. Das Un-
entschieden gegen Schirumer-
Leegmoor reichte nicht aus, 
um das Spitzenduo aus Mid-
dels und Upgant-Schott zu 
sprengen. Vor allem die 2. Holz 
der Holtgaster musste Federn 
lassen.

Wiesederfehn - Großheide 
2:8 (-0,068/2,048/-4,016/
-3,098): Der Heimvorteil hat 
den Fehntjern nichts genützt. 
Vor allem mit der Gummiku-
gel war gegen den oberen Ta-

bellennachbarn nichts auszu-
richten. Großheide hat nun 
11:5 Punkte und den Vor-
sprung von Rang vier zu Platz 
fünf auf drei Zähler ausgebaut.

Middels - Upgant-Schott 
6:3 (-0,080/5,138/0,101/
-3,069): Der neue Spitzenrei-
ter der Bezirksklasse heißt 
Middels. Das mit Spannung 
erwartete Duell zwischen der 
besten Heimmannschaft und 
dem besten Auswärtsteam 
hielt, was es versprochen hat-
te. Vor allem die stets gut auf-
gelegte zweite Holzgruppe der 
Gastgeber hatte großen Anteil 
am Erfolg, einen weniger gu-
ten Tag erwischte die zweite 
Gummigruppe. 
Weiteres Ergebnis: Münkeboe-M. - 
Berumbur 14:0 (3,026/3,014/ 
2,055/4,143).

Bezirksklasse M I  Middels siegt über Upgant-Schott
Wechsel an der Tabellenspitze

Friesensport nicht automa-
tisch mit Bollerwagentouren 
gleichzusetzen ist. Die jungen 
Frauen fragen schon, wie es 
gelaufen ist bei  den Auswahl-
werfen und kündigen an, sie 
2022 bei der EM in Schleswig-
Holstein zu unterstützen . 

 Zwei Starts erhofft

Denn mit zwei zweiten Plät-
zen dürfte der Reepsholterin 
der Kaderplatz mit der Hol-
landkugel nicht mehr zu neh-
men sein. Die Juniorinnen-
Wertung mit der Eisenkugel 
führt die 17-Jährige nach drei 
von sechs Werfen an und 
wahrscheinlich wäre sogar ein 
Kaderplatz mit dem Kloot drin 
– aber „drei Starts bei der EM 
wären ein bisschen viel. Ich 
möchte mir dort auch was an-
gucken können, wenn ich 
denn hinfahren kann.“

Kraftvoller Antritt in der Handball-Oberliga:  Fieke Müller hat die Leidenschaft für zwei Sport-
arten bei sich entdeckt. BILD: Dirk Gabriel-Jürgens
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Der Utteler Timon Claassen

kam auf 723 Meter 


